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Das Gefahrenpotential auf einem landwirtschaftlichen Betrieb ist groß. So gibt es z.B. 

Absturzstellen an Fahrsilos/Güllegruben/Arbeitspodesten, Gefahren im Umgang mit 

Großtieren, Gefahren durch giftige Gase aus Silos/Güllegruben/Verbrennungsmotoren, 

Gefahren die von Arbeitsmaschinen ausgehen (z.B. Quetschgefahr, Gefahren durch drehende 

Geräte, …), Gefahren beim Einsatz von Werkzeugen z.B. Motorsägen, Bohrmaschinen, 

Winkelschleifern und viele weitere Gefahren mehr. 

Um die angehenden Landwirte/innen hierfür zu sensibilisieren wird jährlich in den 

BGJ/Agrarwirtschaft-Klassen der Unfallverhütungs-Aktionstag durchgeführt. Der diesjährige 

Aktionstag fand auf dem Betrieb von Georg Breu in Eschlkam statt. Beteiligt waren neben 

den Schüler/innen die BGJ-Praxismeister sowie Anton Zizler. Herr Zizler ist 

Präventionsbeauftragter der SVLFG (= Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 

Gartenbau = Berufsgenossenschaft). 

In Kleingruppen erfassten die Schüler/innen die potentiellen Gefahrenstellen auf dem 

Betriebsgelände (Stallungen, Lagerhallen, Maschinenhallen und an weiteren baulichen 

Anlagen wie z.B. Fahrsiloanlagen und Güllegruben) und überlegten sich zugleich 

Verbesserungsmöglichkeiten um Gefahrenpotentiale zu entschärfen. In einem 

anschließenden Rundgang mit allen Beteiligten stellten die Schüler/innen ihre Ergebnisse vor. 



An dieser Stelle brachte Herr Zizler immer wieder seine fachliche Expertise als 

Präventionsbeauftragter ein. 

Im Fach „Betriebsführung“ wurden in Vorbereitung auf diese Veranstaltung die Themen „Der 

Mensch im Betrieb“, „Arbeitsschutz und -sicherheit“ sowie „Ergonomie auf 

landwirtschaftlichen Betrieben“ behandelt. 

Das Thema Arbeitsschutz und Unfallverhütung wird auch noch weiter vertieft werden. In 

Form eines Arbeitsvorhabens bekamen die Schüler/innen den Arbeitsauftrag auf ihren 

elterlichen bzw. auf ihren Praxisbetrieben drei Gefahrenpotentiale aufzudecken und diese 

abzustellen. Durch „Vorher-/Nachherfotos“ werden diese Maßnahmen dokumentiert und 

anschließend im Unterricht vorgestellt. Hierzu wird dann auch wieder Herr Zizler mit 

anwesend sein und den Schüler/innen beratend zur Seite stehen. 


